
Protein Targeting
with Small Molecules

In der chemischen Biologie
versucht man, biologische Pro-

zesse und Ph�nomene mithilfe von
chemischen Methoden aufzukl�ren.

Die Entwicklung und Anwendung nie-
dermolekularer Liganden, die die Protein-

funktion beeinflussen, ist ein zentrales Thema
der chemisch-biologischen Forschung. Um Protei-
ne erfolgreich mit niedermolekularen Verbindun-
gen adressieren zu k�nnen, bedarf es einer Reihe
komplement�rer Techniken, von der organischen
Synthese �ber biochemische und biologische
Screeningmethoden, die Identifizierung von Ziel-
strukturen mit biophysikalischen und zellbiologi-
schen Verfahren, bis hin zu regelrechten biologi-
schen Studien. Hiroyuki Osada, einer der f�hren-
den chemischen Biologen, versucht in dem von ihm
herausgegebenen Buch, dieses weite Feld abzude-
cken. In 12 sich erg�nzenden �bersichten be-
schreiben Experten ihre jeweiligen Teilgebiete.

Auf das Einleitungskapitel folgen vier �ber-
sichten zur Identifizierung und Charakterisierung
der Zielstrukturen mit biophysikalischen Metho-
den sowie durch Affinit�tsisolierung, Proteomik-
ans�tze, Arrays niedermolekularer Substanzen und
Phagendisplay-Techniken. In einem sp�teren Ka-
pitel wird auch der Einsatz von Hefe als genetisch
leicht ver�nderbarem Organismus in der chemi-
schen Genetik und Genomik besprochen. Der
technologische Teil des Buchs umfasst auch Bei-
tr�ge �ber die Entwicklung von Fluoreszenzsonden
sowie niedermolekularen Liganden und Inhibito-
ren. Anwendungen chemischer Sonden bei der
Untersuchung von Kernrezeptoren und Prozessen
mit Bezug zur Zellmotilit�t werden in zwei ge-
trennten Kapiteln vorgestellt, die durch einen
Exkurs �ber die chemische Biologie von Oligo-
sacchariden der Zelloberfl�che abgerundet
werden.

Das Buch endet mit einem �berblick �ber Er-
folge bei der Identifizierung von Zielstrukturen
mithilfe von biologisch aktiven niedermolekularen
Verbindungen. Insgesamt bietet das Buch einen
breit gef�cherten �berblick der zahlreichen Tech-
niken, Ans�tze und Methoden, die bei Design,
Synthese und Screening niedermolekularer Ligan-
den sowie bei der Identifizierung und Validierung
von Zielstrukturen und bei Anwendungen in aus-
gew�hlten Feldern zum Einsatz kommen.

Wenn man den breiten Themenbereich be-
r�cksichtigt, war es sicherlich nicht m�glich, auf
weniger als 300 Seiten alle Methoden und Techni-
ken detailliert abzuhandeln. Die St�rke des Buchs
liegt dagegen darin, dass es einen �berblick des
Felds gibt. Die Lekt�re vermittelt einen Eindruck
von den chemischen, biophysikalischen, biochemi-

schen und biologischen Techniken, die f�r die
chemisch-biologische Forschung mit niedermole-
kularen Verbindungen typisch sind. Daher eignet
sich das Buch weniger f�r Anf�nger als eher f�r
erfahrene Forscher, die sich Tipps und Tricks an-
eignen wollen, bevor sie in das Gebiet einsteigen.

Die einzelnen Kapitel unterscheiden sich be-
z�glich ihrer L�nge und der Art und Weise, wie das
jeweilige Thema behandelt wird. Die Spielarten
reichen von lehrbuchartigen Beitr�gen �ber ak-
tualisierte Literaturlisten bis hin zu Perspektivar-
tikeln aus dem pers�nlichen Blickwinkel. G�nzlich
unerwartet ist dieser Umstand in Anbetracht der
diversen Autorenschaft zwar nicht, aber er zwingt
den Leser, mit dem Buch zu arbeiten, also beglei-
tend auch aktuelle Literaturquellen und Lehrb�-
cher zu Themen wie Biophysik oder Zellbiologie zu
konsultieren, statt sich einfach nur unterhalten zu
lassen. Die gesammelten �bersichtsartikel sind
keine leichte Lekt�re, die man etwa auf einer Ge-
sch�ftsreise nebenher absolvieren k�nnte, sondern
sie bilden einen Ausgangspunkt f�r lohnendes
Lesen, das man beispielsweise durch ausgew�hlte
Originalbeitr�ge aus den Literaturverweisen er-
g�nzen kann. Daher empfehle ich das Buch f�r
Chemiker, Biophysiker, Biochemiker und Biolo-
gen, die ihre Forschungsvorhaben auf benachbarte
Disziplinen ausweiten und chemische Biologen
werden wollen.

Herbert Waldmann
Max-Planck-Institut f�r Molekulare Physiologie,
Dortmund

Fullerene Polymers

Aufgrund ihrer außerge-
w�hnlichen elektronischen

Eigenschaften sind Fullerenderi-
vate vielversprechende Baueinhei-

ten f�r die Polymerchemie. Zahlreiche
Fullerenpolymere wurden entwickelt,

beispielsweise um die L�slichkeit zu verbes-
sern oder die Verarbeitung zu erleichtern. Das

vorliegende Buch wurde von anerkannten Exper-
ten in diesem interdisziplin�ren Forschungsgebiet
verfasst. Es beruht auf einer neuen Klassifizierung
der verschiedenen Arten von Fullerenpolymeren
nach ihrer chemischen Struktur und beleuchtet alle
Aspekte von der Synthese bis hin zu Anwendungen
in den Materialwissenschaften.

Das Buch beginnt mit einer �bersicht und einer
Klassifizierung der verschiedenen Polyfullerene
durch Giacalone, Martin und Wudl im ersten Ka-
pitel.
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In Kapitel 2 behandeln Giacalone und Martin
Polymere mit Fullerenen in der Haupt- und den
Seitenketten. Werden Fullerene in die Hauptkette
eines organischen Polymers eingef�hrt, so entsteht
ein „Perlenketten“-Polymer, in dem die Fulleren-
einheiten einen Teil der Polymerkette darstellen.
Der Einbau in die Seitenketten f�hrt dagegen zu
einem „Bettelarmband“-Polymer.

Das dritte Kapitel, verfasst von Ravi, Dai und
Tam, stellt aktuelle Entwicklungen bei der Syn-
these und den physikochemischen Eigenschaften
von Acrylat- und Methacrylatpolymeren mit Ful-
lerenen als Endgruppen in w�ssriger L�sung oder
in selektiven Solventien vor.

In Kapitel 4 betrachtet Goh halbverwobene
Polymernetzwerke. Im Unterschied zu verwobenen
Polymeren verf�gen sie �ber lineare oder ver-
zweigte Polymere, die prinzipiell von den Poly-
mernetzwerken getrennt werden k�nnen, ohne
dass chemische Bindungen gebrochen werden
m�ssen.

Die Synthese von Sternpolymeren mit Fulle-
renkern wird in Kapitel 5 von Mathis diskutiert. Im
Mittelpunkt stehen dabei Polymere oder Blockco-
polymere, die an Fullerentemplate gekn�pft sind.

Yashima und Maeda stellen anschließend
Fortschritte in Bezug auf die Synthese und Struktur
fullerenhaltiger helicaler Polymere vor. In Kapi-
tel 6 pr�sentieren sie helicale Anordnungen, in
denen kovalente und nichtkovalente Bindungen
entlang des Polymerr�ckgrats oder eine Einkapse-
lung in helicalen Hohlr�umen auftreten.

Li, Zhou und Huang fassen in Kapitel 7 einige
der wichtigsten Faktoren bei der Herstellung leis-
tungsf�higer Kompositmaterialien auf der Grund-
lage fullerenhaltiger Polymere zusammen. Bemer-
kenswert ist beispielsweise, dass Polymere aus
Fullerenen resistenter zu sein scheinen als andere
Polymere, sodass sie sich f�r Anwendungen in der
Photovoltaik anbieten. Diesen Aspekt greifen
Cravino und Sariciftci in Kapitel 8 auf.

In Kapitel 9 gibt Haino einen �berblick zu
fullerenhaltigen Polymeren, wobei Themen wie
Synthese und physikochemische Eigenschaften
besprochen werden. Polymere mit verschiedenar-
tigen Architekturen wurden synthetisiert, in denen
die Fullereneinheiten entweder im R�ckgrat oder
an Seitenketten zu finden sind.

Kapitel 10 von Nierengarten r�ckt die vielf�l-
tigen fullerenreichen Dendrone und Dendrimere in
den Blickpunkt, die durch „molecular engineering“
zug�nglich sind, und illustriert den aktuellen Wis-
sensstand zur Herstellung neuer dendritischer
Materialien mithilfe von Fullerenchemie.

Guillon, Donnio und Deschenaux beleuchten in
Kapitel 11 das Gebiet fullerenhaltiger thermotro-
per Fl�ssigkristalle. Hier ist ein von ihnen entwi-
ckeltes Konzept hervorzuheben: Beispielsweise
f�hrte der Einsatz fl�ssigkristalliner Malonate in
der Bingel-Reaktion zu mesomorphen Mono- und
Hexaaddukten von C60.

Kapitel 12 von Herranz und Martin deckt
schließlich das aktuelle Thema der Verkn�pfung
von Polymeren mit Kohlenstoffnanor�hren ab.
Besonders interessant sind in diesem Zusammen-
hang die optischen und elektronischen Eigen-
schaften von Kompositen aus CNTs und konju-
gierten Polymeren infolge starker Wechselwirkun-
gen zwischen den p-Elektronen der CNTs und p-
Elektronen des Polymerger�sts.

Zusammenfassend sollten die einzelnen Kapi-
tel sowohl Studenten als auch Forscher, die in den
jeweiligen Gebieten arbeiten, gut informieren. Ich
w�rde dieses Buch Synthetikern, Polymer- und
Physikochemikern empfehlen, sowie besonders
auch Lesern, die sich f�r Kohlenstoffmaterialien
interessieren.

Dirk Guldi
Lehrstuhl f�r Physikalische Chemie I
Universit�t Erlangen-N�rnberg (Deutschland)
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